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Hölzerne, zweiteilige Riemenscheiben
Eigene Spezialkonstruktion.

Unerreichte Bruchfestigkeit bei grösster Leichtigkeit.
FrcTphnÎQ Prüfung vom 5. Juli 1905 an der eidg. Materialprüfungsanstalt am

ö Schweiz. Polytechnikum Zürich auf Bruchfestigkeit gegenüber Holzstoff-
Riemenscheiben:

Unsere hölzernen Riemenscheiben. J fiolzsfoff-Riemenscheiben.
Belastung

kg 750 Rissbildung an der äussern Peripherie
bei dem Zapfen der Speiehen.

1000 starkes Knistern.

„ 1000 Eine Speiche ist gerissen, der Kranz
ist an der gedrückten Stelle nur schwach
rissig, an Stelle der Speichen, in der
Dicke derselben, stark herausgedrückt.

Dieses Resultat spricht von selbst für die unübertrefflich solide
Konstruktion unserer hölzernen Riemenscheiben. 29a 05

Rob. Jacob & Co., Winterte.

kg 1750 Knistern.
3250 Knistern.
3500 Rissbildung an der innern Peripherie

des Kranzes.

Bedeutendes Lager. —

Arbeits- und Cleferuttgs-Uebertragungen.
(21mtlid)e OriginalSRitteitungen.) «arfjbrud Der&uten.

$er girrna îmtbo & Siiebtrbcrger, ©ranitliefcranteu iit Sujcrn
tourben fotgenbe 2(rbeiten übertragen: 1. ©dmtltdje lïreppett junt
©au „SRerfur", Çotel „©oft" unb „©afjitpof" in S?od)borf. 2.

©änitlidje îtrbeiten jit ben $epotd unb Stallungen beb 2l(lgem.
Sfonfuntoereind Sujera. 3. ©ämttidje treppen, ©atfone uttb
©eranben jum §oteI=9teubau beb font. Seop. jyetu in Solotljurn.
4. ïreppe jum SReubau beg font. 2lbrt), Sujent. 5. ©ortreppe
unb ©runnen jum ©aIace=§ote*I, Sujent.

2>er ftirma 3acnb ïfdmpp & ©. SBÎetj in ©afel mürben foI=
genbe Uluftrüge für gufjbobenbeläge in fugetilofent „®oIoment"
erteilt: 1. 3ol). ©Itner, ©attlenneifter, ©perrftrape 108, ©afet:
©elag mehrerer 3Innner unb Siovviöure auf alte Çotjunterlage.
2. 3of). Sfdjubin, Sanbrotrt, in Sup fingen : Äücfjenböben. 3. 2Jîaler=
meifter foeer, ©palenring 160, ©afel: Stüdjem unb 3o""'erböben
auf fooljunterlage. 4. ©t)fin=3funbt, ©afet : ©elag mit Storffrf)rot=
Unterlage in ben ©ureauj. 5. ©efdjroifter ©aÜnter, Siegts., in
Saufen: Sabenbobeu mit Sorffdjrotitnterlage auf ©eton, ca. 40 ml
6. $ean foenfet ©rentier Qiudfabrif, ©afel: ©ureauböben, ein=

fd)id)tig auf ©eton. 7. ©. ©tädjeltn, ©aumeifter, ©afel: Steubau
innere 2Rargarett)enftrafie, fämtlid)e Süitdjen, ©aber unb Sforrl
bore auf ©eton. 8. ©ratteret [farnsburg, ©etterfinben : ©ierl)auS=
SReubau Steftal, SBirtfdjaftêboben mit Sforffdjrotunterlage, gir£a
120 Ouabratmeter.

Üße.qbau in Slit ©t. 3oljami an ©cbr. äRonari, ©rbarbeitcr
in 2tlt ©t. Qobann.

Uieubon bei? ©olijcigebaubel in Siomandliorn. ©rb= u. 9Jiaurer=
arbeiten an 2t. Qed) in IHomansfjont. ©ranit an 21.=©. ©djroeij.
©ranitroerfe in SeÛinjona. Sïunftftein an fo. fooerbft, foaitptroil.
T=©atfen an ©djäffeler, Dîotttansljorn. 2lrd)iteft üitb ©am
fiilirer: 2trd)itett Setter in 3tomandt)orn.

©cfunbarfdiulbaud mit lumpalte auf bem Spitalatfer in ©cm.
©rb=, 2Raurer= unb ©teinfjauerarbeiten junt @d)itll)aii§ an ©aur
& Seutenegger unb 3- äRülter, ©ein, sur Üurntjalle an SRarbad)
in ©ern. ©auleitung: 2lrd)itcft Sutftorf.

Drainage foageulind) bei ©gg. Siefern ber ®rainröt)ren an
bie îonmarenfabrif ©fangen, ber ©teinjeugröfjren ait bie SEom

roarenfabrif ©mbrad). ©rabarbeit an Sf. fooppeler, ®ratneur in
®dgerlett. ©auteitnng: Staut, fult.dcdjn. Ingenieur ©trsberger
in 3ürid).

Stanalifation Uftcr. ©amtliche 2trbeiten an fjfrau ÎSitme @.

©iandp^rei, ©augefdjäft tu lifter.
Sdjulljaudumbau Xfd)iertfd)en. 2Raurer= unb Zimmerarbeit

an 9R. Säger, 3ii'U'ermcifter, Stfdjiertfdjen.
©adroerf ïliapprrdtotl. Sieferu oon jirfa 200 ©tücf ©faljüjotj

an ben ©ermaltungdrat ber Ortsbürgerroalbung SRapperdroit.

©rftcllung uon Sßalbmegtit in Qennisberg ait ©auunternelfmer
ÜKoffi, j. 3* in Qettnidberg; berjenigett in ©Karmin (fÇ-itiftir) ait
3- fRtiD, ©auimterneijmer, j. 3- in ©t. ©allen.

Straßenbau ©nnpil. Sämtliche 2lrbeiten an 9i. ^ebrift,
©augcfdjäft in Sutern.

stanalifation nnb Sßcganlageit im iOînrriferriet bei Sljmood.
©amtliche 2trbeiten an 3- Subti unb Stonf., ©auunternetpiter in
ïrûbbad) (SBerbenberg).

Üuelünafferbrunncti bei ber «irdjc in ®nge=3ürid). Stein uttb
©ilbljauerarbeitcn an ©mil ©dpteebeti, ©tlbfjaiter in 3ürtd).

SRened ©oft= unb Iclcgrabbcugcbitubc in Sa (ff)aitr=be=5foubë
att 2lrd)itc!ten ^u(piit§ & ®ttoal in ©ettf ttnb Sambelet & ©oidot
ttad) bem ©ntmurfe oott ffulpius & (Bitoal.

©aafë= unb Torflitfernng pro 11105/06 fitt bie lujernifdien
Stnatëgebnubf. 1. ©oafs in bas iRegierutigS=, bas ÄantonSfd)ut=
unb bas ®crid)tSgebäube in Sujent an 2llbert SRofer, Sof)lett=
gefdjäft in Suäertt. 2. ©oafS ittS 2ImtSf)auS SötUiSau unb lattb=

mirtfdjaftlidje ©d)ttle ©urfee an ©üdjler & ©almer, ffoljlengefdjäft
in ©urfee. 3. ïorf ins Unterfud)ungSgefäitgniS in Surent an
Sofepl) ©rüni, ©emeinbeammann in 2Battrcil.

(vrftcllung einer Srottoiranlage in ©aar an ©aumeifter fjibel
Steifer in 3"g-

©rftcltnng ciitrs Darren IRiemenbobend fiir bad Dbrrfdiuljimmer
in ©ußnang an 3. Steiler & @. ©ütfdji, @d)retner u. ©arguetiers,
Qrittfdjeit bei 2Beittfetbeit, als ©ertreter ber ©arquetfabrif oon
®. îaubeitbergcr in @t. f^ibett.

©d)ttlfaal ©afclaugft Segen uttb Siefern bes iRientenbobenS
an Sit). Stuiti, 3i'timermeifter in 2lrtsborf.

©rftctlung eined SSalbnteged am „©tollen" (2Said)niil) an ©. Qof.
ipürlimanu in 2SaId)roil.

2)ie ïlfticnqcfellfdjaft oortnald 3- 3- tHieter in 2ßintertl)ur hat
bie ©rfteüuttg beë fefuttbären ©tromoerteiluugdneöes tnflufioe
ÖauSanfdjtüffe, ber ©rintärleitung nad) ®dttnau, fomie bie ©er*
feguttg be§ §od)fpannung§fabeliteße§ (©pftent SRaitlart & ©ie.,

ürid)) in ber ©emeinbc SEöß an bie f^irma SRaag & Ott in
ürtd) übertragen.

2)cr 2tcrmaltungdrat bed ©Icftrititiitdnierfed Sujcrn ©ngclberg
21.=©. in Sutern f)nt bie 2(uSrüftutig ber etfernen ©ittermaften
unb bie ©erlegttng oott jirfa 330 Sfnt. Settungdbrafjt für bie
27,000 ©olt=§auptf)od)fpannung§Ieitung uon Dbermatt nad) Sujern
att bie fjiritta i'Jiaag & Ott itt 3örid) übertragen.

Oeffcntlitpcd ©iffoir an ber ©diifflänbe in ©afel. ©rftettung
ber Oelpiffoiranlage an f^r. ©ifinger, QnftatlatiouSgefdiaft, ©afet.

iRcubait Ibd)terfrt)nlc ©afel. Siefertt uttb Qnftaltation ber
Sîlofettanlagen an fjr. ©ifinger, ^uftntlationdgefdjäft, ©afel.

Sltoljitbnnd fiir Otto ©tumciter tu pappcrdmil. 2Jîaurerarbeit
an ©raudjli & ©ie., ©augefd)äft itt ©erg. 3tutnterarbeit au
St. §äberti, 3'nnnenucifter tu SlnbroW. ©djreitterarbeit ait Sï.

0äberti, ©djreitter in 2tnbmit. ©penglerarbeit att U. ©attß, ©pengt.
iit SBattroil. ©laferarbett an ©tafer Osrnatb in ©ontmeri. ©au=
lettung: ©art ©raudjli in ©erg.

©eftaloitibaHd in ©dibnenmerb bei 2tatljat (ber ©tabt 3ürid)
gef)Brenb). ©ranttarbetten an bie f^trma 2t.=®. §. ©cl)iiltbefi in
Saoorgo. ©anbfteinarbeiten an ©aumeifter 3- U- ©udjer itt 2Beßi=
fon. ©ifetttieferttng an @. Spürltmautt in IRütt.

2lfpl ©t. Sfatbarincntbal. SRanrerarbeiten an ©torrer & g-ret)
in (Steßenljofen. 3tnimerarbeiteit an 3- ©torrer in ®ie|enf)ofett.
©taferarbeiten att ©paltnger in ®ieftenl)ofen. ©c^reinerarbeiten
an ©onttjeim in $iefieui)ofen. @d)Iofferarbeitett att Sütfji in @t.
Sîatbarinentfjal unb Sîûd)Ii itt $iefîenf)ofétt. StRalerarbeiten an
.vpanSlitt:©tuber in $iej3en()ofen unb SSÖegeliit, SRater. Qnftaüation
an ©arl ff-rei, 2ßiutcrtf)ur. 2trd)tteft uttb ©aufütjver : 2t. ©rentter,
2lri^tteft, ^rauenfelb.
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Hülsvri»«, 2Vkichvi1ÎAS
- Eigene Spe»isHron»ti>ul4tion. -

Unvnnsïvkîe LnuvkGesîiglîeït kei gnôssîen I.eïvkîîgkvïî.
àer Prüfung vom 5. ^ull 1905 an cier eicl^. /Vlaterialprükunxsanstalt am

s sckweix. Polytechnikum ?üriek auf vnuchfestixkeit xe^enüber Holzstoff-
piemensckeiden:

Unsere fiölLernen Memensàiben. ì k?czl^stoff-kliemensÄleiden.
Se!â5tui>g

K^ 75V kissbilâunx an àer äussei-n Peripherie
dei àem ^apîen âer 8peiekeu.

1000 starkes Knistern.

„ 1000 Kine Speieke ist gerissen, àer Kran^
ist an àerxeâriiekten Stelle nursek^vaek

viesss kssultst «privât von selbst tür âis nnndertrstilivk soliàe
Nonstrulction nllssrsr böl«ernon kismensodsidon. L9a US

kob. ^evd S Lv.. Wintertklil'.

k^ 1750 Knistern.

„ 3250 Knistern.
35VV kissdllâunx an <ier innern Peripherie

«les Kranzes.

keäeutentles t.Axel-. ^

Zlrbeitt. unO Litterungs Uebertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Der Firma Dindo à Niedkrbcrgcr, Granitliefcrantcii ill Luzern
wurden folgende Arbeiten übertragen: I. Sämtliche Treppen zum
Bau „Merkur", Hotel „Post" und „Bahnhof" in Hochdorf. 2.
Sämtliche Arbeiten zu den Depots und Stallungen des Allgem.
Konsumvereins Luzern. 3. Sämtliche Treppen, Balköne und
Veranden zum Hotel-Neubau des Hrn. Leop. Fein in Solothurn.
4. Treppe zum Neubau des Hrn. Abrp, Luzern. 5. Vortreppe
und Brunnen zum Palace-Hotel, Luzern.

Der Firma Jacob Tschopp öc E. Merz in Basel wurden fol-
gende Aufträge für Fußbodenbeläge in fugenlosem „Doloment"
erteilt: 1. Joh. Eltner, Sattlermeister, Sperrstraße 108, Basel:
Belag mehrerer Zimmer und Korridore auf alle Holzunterlage.
2. Joh. Tschudin, Landwirt, in Lupsingen: Küchenböden. 3. Maler-
meister Heer, Spalenring ISO, Basel: Küchen- und Zimmerböden
auf Holzunterlage. 4. Ghsin-Jundt, Basel: Belag mit Korkschrot-
Unterlage in den Bureaux. 5. Geschwister Ballmer, Negts., in
Lausen: Ladenboden mit Korkschrotunterlage auf Beton, ca. 4V nO
ti. Jean Hensel Premier Jusfabrik, Basel: Bureauboden, ein-
schichtig auf Beton. 7. G. Stächeliu, Baumeister, Basel: Neubau
Innere Margarethenstraße, sämtliche Küchen, Bäder und Korri-
dore auf Beton. 8. Brauerei Farnsburg, Gelterkinden: Bierhaus-
Neubau Liestal, Wirtschaftsböden mit Kvrkschrotunterlage, zirka
12V Quadratmeter.

Wegbau in Alt St. Johann an Gebr. Monari, Erdarbeiter
in Alt St. Johann.

Neubau des Polizcigcbäudcs in Romanshorn. Erd- u. Maurer-
arbeiten an A. Zech in Romanshorn. Granit an A.-G Schweiz.
Granitwerke in Bellinzona. Kunststein an H. Hoerbst, Hauptwil.
'I'-Balken an E. Schäffeler, Romanshorn. Architekt und Bau-
sichrer: Architekt Keller in Romanshorn.

Seknndarschulhaus mit Turnhalle auf dem Spitalarker in Bern.
Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten zum Schulhaus an Baur
sc. Leutenegger und I. Müller, Bern, zur Turnhalle an Marbach
in Bern. Bauleitung: Architekt Lutstorf.

Drainage Hagcnliuch bei Elgg. Liefern der Drainröhren an
die Touwarenfabrik Pfungen, der Steinzeugröhren au die Ton-
warenfabrik Embrach. Grabarbeit an K. Hoppeler, Drainenr in
Dägerlen. Bauleitung: Kant, kult.-techn. Ingenieur Girsberger
in Zürich.

Kanalisation Ustcr. Sämtliche Arbeiten an Frau Witwe S.
Bianchi-Frei, Baugeschäft in Uster.

Schulhausumbau Tschiertschen. Maurer- und Zimmerarbeit
an M. Jäger, Zimmermcister, Tschiertschen.

Gaswerk Rappcrswil. Liefern von zirka 2VV Stück Pfahlholz
an den Verwaltungsrat der Ortsbürgerwaldung Rapperswil.

Erstellung von Waldwegen in Jennisberg an Bauunternehmer
Rossi, z. Z. in Jennisberg; derjenigen in Charmin (Filisur) an
I. Nutz, Bauunternehmer, z. Z. in St. Galleu.

Straßenbau Gunzwil. Sämtliche Arbeiten an R. Zobrist,
Baugeschäft in Luzern.

Kanalisation und Wcganlagcn im Murriserricl bei Azmoos.
Sämtliche Arbeiten an I. Kubli und Kons., Bauunternehmer in
Trübbach (Werdenberg).

Qucllwasscrbrnnnc» bei der Kirche in Engc-Ziirich. Stem- und
Bildhauerarbeiten an Emil Schneebeli, Bildhauer in Zürich.

Neues Post- und Tclcgraßhcugebäudc in La Chaux-de-Fonds
an Architekten Fulpius â Duval in Genf und Lambelet öl Boillot
nach dein Entwccrfe von Fulpius & Duval.

Coaks- und Torslicsernng pro I!)V5/(X> für die luzernischen
Staatsgebandc. I. Coaks in das Regierungs-, das Kantonsschul-
und das Gerichtsgebäude in Luzern an Albert Moser, Kohlen-
geschäft in Luzern. 2. Coaks ins Amtshaus Willisau und land-
wirtschaftliche Schule Sursee an Bächler à Balmer, Kohlengeschäft
in Sursee. 3. Torf ins Untersuchungsgefängnis in Luzern an
Joseph Gräm, Gemeindeammann in Wauwil.

Erstellung einer Trottoiranlage in Baar an Baumeister Fidel
Keiser in Zug.

Erstellung eines harten Riemcnbodcns für das Oberschulzimmer
in Bußnang àn I. Keller à E. Bütschi, Schreiner u. Parquetiers,
Friltschen bei Weinfelden, als Vertreter der Parquetfabrik von
G. Taubenberger in St. Fiden.

Schnlsaal Basclangst Legen und Liefern des Riemenbodens
an Th. Kuni, Zimmernieister in Arisdorf.

Erstellung eines Waldweges am „Stollen" (Walchwil) an C. Jos.
Hürlimann in Walchwil.

Die Aktiengesellschaft vormals I. I. Rieter in Winterthur hat
die Erstellung des sekundären Stromverteilungsnetzes inklusive
Hausanschlüsse, der Primärleitung nach Dättnau, sowie die Ver-
legung des Hochspannungskabelnetzes (System Maillart â Cie.,

ürich) in der Gemeinde Töß an die Firma Maag à Ott in
ürich übertragen.

Der Vcrwaltnngsrat des Elcktrizitätswerkes Luzern - Engelberg
A.-G. in Luzern hat die Ausrüstung der eisernen Gittermasten
und die Verlegung von zirka 33V Km. Leitungsdraht für die
27,vvv Volt-Haupthochspannungsleitung von Obermatt nach Luzern
an die Firma Maag à Ott in Zürich übertragen.

Oeffcntlichcs Pissoir an der Schifflände in Basel. Erstellung
der Oelpissoiranlage an Fr. Eisinger, Jnstallationsgeschäft, Basel.

'Neubau Töchterschule Basel. Liefern und Installation der
Klosettanlagen an Fr. Eisinger, Jnstallationsgeschäft, Basel.

Wohnhaus für Otto Ncuwciler in vappcrswil. Maurerarbeit
an H. Brauchli si. Cie., Baugeschäft in Berg. Zimmerarbeit an
K. Häberli, Zimmermeister in Andwil. Schreinerarbeil an K.
Häberli, Schreiner in Andwil. Spenglerarbeit an 11. Gauß, Spengl.
in Wattwil. Glaserarbeit an Glaser Oswald in Sommern Bau-
leitung: Carl Brauchli in Berg.

Pestalozzihans in Schöncnwerd bei Aathal (der Stadt Zürich
gehörend). Granitarbeiten an die Firma A.-G. H. Schultheß in
Lavorgo. Sandsteinarbeiten an Baumeister I. U. Bucher in Wetzi-
kon. Eisenlieferung an E. Hürlimann in Rüti.

Asyl St. Katharinenthal. Maurerarbeiten an Storrer à Frey
in Dießenhofen. Zimmerarbeiten an I. Storrer in Dießenhofen.
Glaserarbeiten an Spalinger in Dießenhofen. Schreinerarbeiten
au Sontheim in Dießenhofen. Schlosserarbeiten an Lüthi in St.
Katharinenthal und Küchli in Dießenhofen. Malerarbeiten an
Hanslin-Stnder in Dießenhofen und Wegelin, Maler. Installation
an Carl Frei, Winterthur. Architekt und Bauführer: A. Brenner,
Architekt, Frauenfeld.
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iHegierimg^gebäube fyrnucttfelb. (pofportal. SJiaurerarbeiten
an 31. ©cijuttije'fi, ©aumeifter, fjrauenfelb. ©rantt an Société
Anonima Cave Granito Ticinesi, Biasea. @d)Iofferarbeiten an £>
Dppifofer, g-rauenfelb. Slbortaulage. 2Jîaurerarbeiten an SJtötteli,
©aumeifter, g-rauenfetb. @d)tofferarbeiten an $. Stucßfdpnib in
g-rauenfelb. I=©ai!eit an 91. )ßfanner, f^rauenfelb. SDlalerarbeiten
an 9Ttaler ©ubler, fjraitenfelb. ©auieitung: 31. ©renner, 31rd).,
grauenfelb.

(ytferttc ©altcnbriicïe iiber baë (frffdiitobel. 9Jlanrerarbeit an
©iandji & ©ottinedi, Gifetiroerl an ©erfeil & ©omp. in ©tptr.
©auleitung : ©otünelli.

Hirtfieii= mtb ^farri)anê 3(eitbau in Spitz. @rb=, SRaurer=
unb ßroonerarbetten an g-rutiger, ©arben & Sonazzt, Oberhofen
unb ©piez. ©teinijauerarbeiten an ©ebr. ©pereifeit, ©olotljurn.
©ranitarbeiten an ©affetia & Sie., 3ürid). ®ad)becferarbeiten
an ginger im £>ünibad) bei 2;l)un unb ÜJiüKer in ©piez- @pengler=
arbeiten an Suginbül)! & Stupn in ©piez. 3(rd)ite!ten : ©ifdjoff
& SBeibeli in @t. ©allen, ©aufübrer : griebr. SRerz-

(gleftrijitätätöerl Cbernriten. Dîeferooirbau unb ©runitenftuben
mit nötigen Slrmaturen an ^Baumgartner, ©riccola & ©ie. in
©ngi (®iaru§). ©anleituitg: ß. ©d)tnib, Ingenieur in SBeefen.

SBaffttberfotgung ©tcgcii bei ffinipnatig. ©rbarbeiten an g.
SBeilenmamt. SReferootr an SRanrernteifter 3BoIfer itt ©erliton.
IRoIjrlieferung an IReitnantt & ©ogt, 3Bintertt)ur.

SßaffcrBtrforgung Oftringcn. 9iöi)renliefernng an grifart &
©ie., ^"fingen, ©rabarbeit nnb Segen ber diiiijren an 31. ©uter,
SRedfaniter in Oftringen.

Sie ©penglerarbeiten am ©ropiuiinfter in 3iirttp an 3. ®.
©eorgi in gürid) I.

©tftcllung einet SÜSarmiDafferbeijnng im ©djulljanfe in §ägcnborf
an 3(Itorfer & Seijmann in Qofingeit.

ülßafferberforgung Siirrentotl). ©ämtlidje Slrbeiteit an 3- Seller,
Unternehmer in Sent.

£iid)terfd)ulc=9teubau ©afel. gn fta Kation ber ®as= unb 3Baffer=
einricptungen an g. ©arrufdjîp, ©afel.

eine moderne mascltinenbau-flnstalt.
Unter biefem Ditel befeßreibt ber 9îationatjeitung§=

rebaftor fyriß Slmftein bte ©tabtiffemente ber pirata
©rorott, ©ooeri & ©0. in ©aben :

DaS freunblidfe 33 ab en im Stargau roirb jäßrlicß non
Sintberten uttb Daufenben aufgefueßt, bie bort Seilung
fueßen unb finben; ban! feiner ßerrtießen Duetten ift ja
ber Ruf ©abenS in atte Sanbe gebrungen unb ^eitroeife
trägt bie ©tabt ein eigentlicß internationale^ ©epräge.
Stuf ben ©romeitabett unb im reijenben Äurgarten fießt
man Dppett auS alter Surren Sänbern ; mit ben ©eßtoeizern
oermengen fieß Deutfcße unb Çranzofen, ©nglänber unb
Slmerifaner, Italiener uttb ©uffen, — unb oieten fießt
matt eS 001t meitem an, baß fie nietjt auS „ntebizittifdjett
©rünben" ba finb, fonbern ber Unterhaltung, bes 93er=

gnügettS tjatber hier oermeiten. ©ieten boeß ©aben unb
feine Umgebung eine gütle oon ©erftreuung ; ber ©pajier=
gättger entbeeft, tooßin er feine ©cßritte teuft, immer
neue prächtige fünfte, fo baff ihm fcßließlicß bie SOBaßl

met) tut; fein äBunber, baß bie ©abener Äurgäfte nur
ungern feßeiben unb immer mieberfet)ren.

Stber nicfjt 0011 ber 33ebeutung 33aben§ at§ Kurort
motten mir h^Kte fcf)reiben, obfetjon fiel) bit'ïûber eine

lange Slbtjanbtung mot)t oertotfnie, fonbern oon ber $n=
buftrie, bie fict) oor oert)â(tniëmâf)ig furjer f)ter an=
gefiebett unb einen mächtigen Sluffi^roung genommen hat.
®er geneigte Defer mittert nun fofort etmaè mie fReftame,
aber er mag unbeforgt fein: ma§ mir biet: ber ®rucfet=
fchmärje anoertrauen, ift nicht befteltte Strbeit, fottbern
oerbanft fein ©ntftetjen einem zufälligen 33efucf)e bes
itinfangreidfen ©taliffemeuts ber SRafchinenfabrif 33romtt,
33ooeri & ©0. itt 33aben. ®er ©inbruef, ben ber 33e=

fchauer oon biefen SBerfftätten erhält, ift ein im höchften
©rabe überrafchettber, nicht nur it)re§ großen UntfangeS
toegen, fonbern raeil man fdiott bei einem furzen 9îuttb=

gange fieht, ba§ h^* alte nur benfbaren bittet ber
ïechnif angeroenbet toerben, um auf beut ©ebiete be§
mobernen 3ftafct)inettbau§ ba§ fßottfommenfte zu erreichen.

®ie gabrifanlage befinbet ficE) im norbroefttitfjen ïeil
33abetts, alfo jenfeitë bes Sauptbahnhofs unb in ber
9îicf)tung gegen 33rugg, oon ber ©tabt oottftänbig burch
ben ©ifenbat)nftrang getrennt; baffer mag es foittmett,
ba^ gar mandher Sefucher ber 33äber gar nicht mei^,
roelch eine bebeutenbe SRafcfjineninbuftrie in 33abett ihren
©it) aufgefchtagen hat. freilich, mer eine ber umtiegem
ben Sähen befteigt unb in§ Stal fjinunterfieht, toirb fo=

fort ben 33licf auf bie gemaltige Stntage tenfen, bie mit
ihren zahtreidjen 33erroattung§= unb Sureaugebäuben,
SJÎafdfinenhatten, SRagazitten u. f. to. eine fteine ©tabt
für fid) bitbet, in ber oon früh bis fpät rege ©efd)äftig=
feit herrfdjt. ®aS ganze ©tabtiffement ift neu; ba 100

jetft bie ©ebäube flehen, roaren bis 1892, ja bis zu
Slnfang biefeS fjahrhunbertS Stder unb SBiefett ; 100 jegt
bie fomplizierten ÏBerf'zeugmafdfinen baS -Stetatl bear=

beiten, ging bamatS ttoef) ber Ißftug. Steu finb aber
nic£)t nur bie ©ebäube, fonbern auch bie 9Rafct)inen=
tppen, bie bort hergeftellt toerben, betin als Spezialität
erftettt bie ffabrif ©teftromotoren, ©eneratoren unb baS,
roaS ttttS hauptfächlich zuut 33efuche oeranta^t hat —
Dampfturbinen.

SRächtige Satten finb eS, metdhe eine fftädje 001t
runb 70,000 Duabratmeter überbeefen unb in benen
Zirfa 2200 Strbeiter uttb 400 SIngefteltte befcfjäftigt finb,
ein jeber an feinem Orte, fjn biefen Satten feffetn bett
33lid oor altem Sunberte oon 3Berfzeugmafd)inen after
Strt, barunter fotehe oon gerabezu ingenieufer Äonftruf=
tion. ©0 fet)en mir eine SJiafclfine, bie automatifd)
grofje Schrauben mit fed)Sfantigen Äöpfen herftellt; an
einem ittaffioett ©ifenftab arbeiten ba brei ©d)neibroerf=
Zeuge, oon benett baS erfte ben zbltubrifchen Deit ber
Schraube bref)t uttb nur ben Äopf ftehett tä^t, baS

Zmeite baS ©eminbe fchneibet unb baS britte bie fertige
©d)raube 00m ©tabe trennt, ©tröme oon Del fließen
über bie ©dpteibroerfzeuge, aber es getjt nichts oerlorett,
fonbern eine ißumpe förbert baS Del ftetS toieber in bie

Sähe, 001t roo eS ben Kreislauf oott neuem beginnt.
Drehbänfe oon alten ©rößen unb formen bienen zum
Slbbrehen oott SBetten unb Stöbern unb zum SluSbreßen
oott Sahtj^tinbern ; befottberS intereffierten uns bie fo=

genannten Itaruffett-Drehbänfe, melcße oertifal angeorbttet
finb, fo baß bie große ißlanfcßeibe, auf roelcßer ber ab=

Zubreßenbe ©egenftanb ' aufgefpannt toirb, fid) roie ein
Staruffelt horizontal bret)t. Diefe Slnorbnung erleichtert
baS richtige 33efeftigen beS SGßerfftücfS in hohem ©rabe;
10er ba meiß, mie fdpoer eS hält, umfangreiche unb ge=

midjtige ©egenftänbe auf ben Scheiben geroöhntießer Dreh=
bättfe fo zu befeftigett, baß fie „runb laufen", roirb ben
©orteit ber Staruffettbänfe mit liegenber ©d)ctbe zu müt=
bigen roiffett. Slucß bie anbertt 3öerfzeugntafd)ineti haben
gegenüber früheren Stonftruftiouen toefentlicße ©erbeffe=

ruttgen erfahren, fo bie mannigfaltigen 33ohrmajcf)inen,
bie ffräSmafcßinen, bie Sobetmafcf)iiten, meld) teßtere
oott ben fteinften bis zu bett rieftgftett ©remplarett hier
in Dätigfeit fittb. ©attz befottberS intereffant finb bie

©tanzmafd)itten, unter benen fid) foteße befinben, toelcße
bie zu bureßtoeßenben ©teeßfeßeiben, für DpnamoS be=

ftimmt, autotnatifcß oormärtS breßen, fo baß in ber
Diftanz ber einzelnen Deffnungett eine mathematifeße ©e=

nauigfeit erzielt roirb. Dann aber fontmen SRafcßinett,
toelcße bem ©ubtifum menig ober gar nid)t befannt finb,
SRafcßitten, toelcße ©cßaufeln auS IRotguß 001t eigentütm
licßem Duerfcßnitt feßtteiben, fobantt ÜRafcßinen, bie beim
SBicfetn ber Dräßte für ©teftromotoren oerroenbet roer=
ben, Slpparate zur Unterfucßung oon ^folatiotten. ©itt
Zu biefent Ifroecfe unter Del futiftionierettber DranSfor=
ttiator geftattet ©pannungen bis zu ßunberttaufenb ©olt,
eine ©pannung, bei ber eS einem ganz unßeimlicß zu
©tute roirb; ber greunbtießfeit eines Ingenieurs oer=
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Regierilngsgebäude Fraucnfcld. Hofportal. Maurerarbeiten
an A. Schultheß, Baumeister, Frauenfeld. Granit an Soowtà
^oonima Lave Sranito Nicinesfi kiasea. Schlosserarbeiten an H.
Oppikofer, Frauenfeld. Abortanlage. Maurerarbeiten an I. Mötteli,
Baumeister, Frauenfeld. Schlosserarbeiten an I. Tuchschmid in
Frauenfeld. I-Balken an R. Pfanuer, Frauenfeld. Malerarbeiten
an Maler Gubler, Frauenfeld. Bauleitung: A. Brenner, Arch.,
Frauenfeld.

Eiserne Balkenbrücke über das Eckschitobel. Maurerarbeit an
Bianchi à. Bottinelli, Eisenwerk an Verseil à Comp. in Chur.
Bauleitung: Bottinelli.

Kirchen- und Pfarrhaus-Neubau in Spie;. Erd-, Maurer-
und Zimmerarbeiten an Frutiger, Barben à Tonazzi, Oberhofen
und Spiez. Steinhauerarbeiten an Gebr. Spereisen, Solothurn.
Granitarbeiten an Sasfella à Cie., Zürich. Dachdeckerarbeiten
an Finger im Hünibach bei Thun und Müller in Spiez. Spengler-
arbeiten an Luginbühl à. Kühn in Spiez. Architekten: Bischoff
à Weideli in St. Gallen. Bauführer: Friedr. Merz.

Elcktrizitätswerk Obernrnen. Reservoirbau und Brnnnenstnben
mit nötigen Armaturen an Baumgartner, Briccola ck Cie. in
Engi (Glarus). Bauleitung: C. Schmid, Ingenieur in Weesen.

Wasserversorgung Stegen bei Gachnang. Erdarbeiten an I.
Weilenmann. Reservoir an Maurermeister Wolfer iu Gerlikon.
Rohrlieferung an Reimann à Vogt, Winterthur.

Wasserversorgung Ostringcn. Röhrenliefernng an Frikart à
Cie., Zofingen. Grabarbeit und Legen der Röhren an A. Suter,
Mechaniker in Oftringen.

Die Spenglcrarbeiten am Großmiinster in Zürich an I. G.
Georgi in Zürich I.

Erstellung einer Warmwasserheizung im Schulhause in Hägcndors
an Altorfer ck Lehmann in Zofingen.

Wasserversorgung Dürrenroth. Sämtliche Arbeiten an I. Keller,
Unternehmer in Bern.

Töchterschule-Neubau Basel. Installation der Gas- und Waffer-
eiurichtungen an F. Barruschky, Basel.

Eine motlerne Maschinenbau-Anstalt.
Unter diesem Titel beschreibt der Nationalzeitungs-

redaktor Fritz Amstein die Etablissemente der Firma
Brown, Boveri L. Co. in Baden:

Das freundliche Baden im Aargau wird jährlich von
Hunderten und Tausenden aufgesucht, die dort Heilung
suchen und finden; dank seiner herrlichen Quellen ist ja
der Ruf Badens in alle Lande gedrungen und zeitweise
trägt die Stadt ein eigentlich internationales Gepräge.
Aus den Promenaden und im reizenden Kurgarten sieht
man Typen aus aller Herren Ländern; niit den Schweizern
vermengen sich Deutsche und Franzosen, Engländer und
Amerikaner, Italiener und Russen, — lind vielen sieht
man es von weitem an, daß sie nicht aus „medizinischen
Gründen" da sind, sondern der Unterhaltung, des Ver-
gnügens halber hier verweilen. Bieten doch Baden und
seine Umgebung eine Fülle von Zerstreuung; der Spazier-
gänger entdeckt, wohin er seine Schritte lenkt, immer
neue prächtige Punkte, so daß ihm schließlich die Wahl
weh tut; kein Wunder, daß die Badener Kurgäste nur
ungern scheiden und immer wiederkehren.

Aber nicht von der Bedeutung Badens als Kurort
wollen wir heute schreiben, obschon sich hierüber eine

lange Abhandlung wohl verlohnte, sondern von der In-
dustrie, die sich vor verhältnismäßig kurzer Zeit hier an-
gesiedelt und einen mächtigen Aufschwung genommen hat.
Der geneigte Leser wittert nun sofort etwas wie Reklame,
aber er mag unbesorgt sein: was wir hier der Drucker-
schwärze anvertrauen, ist nicht bestellte Arbeit, sondern
verdankt sein Entstehen einem zufälligen Besuche des
umfangreichen Etalissements der Maschinenfabrik Brown,
Boveri à Co. in Baden. Der Eindruck, den der Be-
schauer von diesen Werkstätten erhält, ist ein im höchsten
Grade überraschender, nicht nur ihres großen Umfanges
wegen, sondern weil man schon bei einem kurzen Rund-
gange sieht, daß hier alle nur denkbaren Mittel der
Technik angewendet werden, um auf dem Gebiete des
modernen Maschinenbaus das Vollkommenste zu erreichen.

Die Fabrikanlage befindet sich im nordwestlichen Teil
Badens, also jenseits des Hauptbahnhoss und in der
Richtung gegen Brugg, von der Stadt vollständig durch
den Eisenbahnstrang getrennt; daher mag es kommen,
daß gar mancher Besucher der Bäder gar nicht weiß,
welch eine bedeutende Maschinenindustrie in Baden ihren
Sitz aufgeschlagen hat. Freilich, wer eine der umliegen-
den Höhen besteigt und ins Tal hinuntersieht, wird so-

fort den Blick auf die gewaltige Anlage lenken, die mit
ihren zahlreichen Verwaltungs- und Bureaugebäuden,
Maschinenhallen, Magazinen u. s. w. eine kleine Stadt
für sich bildet, in der von früh bis spät rege Geschäftig-
keit herrscht. Das ganze Etablissement ist neu; da wo
jetzt die Gebäude stehen, waren bis 1892, ja bis zu
Anfang dieses Jahrhunderts Acker und Wiesen; wo jetzt
die komplizierten Werkzeugmaschinen das Metall bear-
beiten, ging damals noch der Pflug. Neu sind aber
nicht nur die Gebäude, sondern auch die Maschinen-
typen, die dort hergestellt werden, denn als Spezialität
erstellt die Fabrik Elektromotoren, Generatoren und das,
was uns hauptsächlich zum Besuche veranlaßt hat —
Dampfturbinen.

Mächtige Hallen sind es, welche eine Fläche von
rund 70,090 Quadratmeter überdecken und in denen
zirka 2200 Arbeiter und 400 Angestellte beschäftigt sind,
ein jeder an seinem Orte. In diesen Hallen fesseln den
Blick vor allem Hunderte von Werkzeugmaschinen aller
Art, darunter solche von geradezu ingenieuser Konstruk-
tion. So sehen wir eine Maschine, die automatisch
große Schrauben mit sechskantigen Köpfen herstellt; an
einem massiven Eisenstab arbeiten da drei Schneidwerk-
zeuge, von denen das erste den zylindrischen Teil der
Schraube dreht und nur den Kopf stehen läßt, das
zweite das Gewinde schneidet und das dritte die fertige
Schraube vom Stäbe trennt. Ströme von Oel fließen
über die Schneidwerkzeuge, aber es geht nichts verloren,
sondern eine Pumpe fördert das Oel stets wieder in die

Höhe, von wo es den Kreislauf von neuein beginnt.
Drehbänke von allen Größen und Formen dienen zum
Abdrehen von Wellen und Rädern und zum Ausdrehen
von Hohlzylindern; besonders interessierten uns die so-

genannten Karussell-Drehbänke, welche vertikal angeordnet
sind, so daß die große Planscheibe, auf welcher der ab-
zudrehende Gegenstand aufgespannt wird, sich wie ein
Karussell horizontal dreht. Diese Anordnung erleichtert
das richtige Befestigen des Werkstücks in hohem Grade;
wer da weiß, wie schwer es hält, umfangreiche und ge-
wichtige Gegenstände auf den Scheiben gewöhnlicher Dreh-
bänke so zu befestigen, daß sie „rund laufen", wird den
Vorteil der Karussellbänke mit liegender Scheibe zu wür-
digen wissen. Auch die andern Werkzeugmaschinen haben
gegenüber früheren Konstruktionen wesentliche Verbesse-

rungen erfahren, so die mannigfaltigen Bohrmaschinen,
die Fräsmaschinen, die Hobelmaschinen, welch letztere

von den kleinsten bis zu den riesigsten Exemplaren hier
in Tätigkeit sind. Ganz besonders interessant sind die

Stanzmaschinen, unter denen sich solche befinden, welche
die zu durchlochenden Blechscheiben, für Dynamos be-

stimmt, automatisch vorwärts drehen, so daß in der
Distanz der einzelnen Oeffnungen eine mathematische Ge-
nauigkeit erzielt wird. Dann aber kommen Maschinen,
welche dem Publikum wenig oder gar nicht bekannt sind,
Maschinen, welche Schaufeln aus Rotguß von eigentüm-
lichem Querschnitt schneiden, sodann Maschinen, die beim
Wickeln der Drähte für Elektromotoren verwendet wer-
den, Apparate zur Untersuchung von Isolationen. Ein
zu diesem Zwecke unter Oel funktionierender Transfor-
mator gestattet Spannungen bis zu hunderttausend Volt,
eine Spannung, bei der es einem ganz unheimlich zu
Mute wird; der Freundlichkeit eines Ingenieurs ver-
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